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Tragwagen der Bahnen ausgeweitet. Das 
Prinzip ist denkbar einfach und darum wohl 
auch so effizient: Auf einer online-basierten 
Plattform können sowohl freie Plätze für 
die Verkehrswege Schiene und Wasserstra-
ße angeboten, als auch Anfragen durch 
Kunden gestellt werden. Angebote werden 
auf diese Weise – zunächst unter Wahrung 
der Anonymität von Kunde und Anbieter 
– vergleichbar gemacht und der oft ver-
langte Wettbewerb im Kombinierten Verkehr 
zwischen den Anbietern angeregt. Diese 
Dienste, zum Beispiel die Portale Barge-
link.com und Rail Cargo Online, sehen sich 
zu Recht eher als Marktplatz anstatt einer 
simplen Vermittlungsbörse, denn sie tra-
gen durch Schaffung einer offenen, zentral 
erreichbaren Kommunikationsplattform 
in erheblichem Maße dazu bei, dass sich 
Neukunden leichter orientieren und einen 
möglichen Zugang zum Kombinierten Ver-
kehr erhalten, ohne zu Experten werden zu 
müssen. Vor allem für Speditionen, die ihren 
Kunden das gesamte Spektrum intermodaler 
Dienste bieten wollen, mit dem Thema „In-
termodalität“ bisher aber eher sporadisch in 
Berührung kamen, bieten diese Marktplätze 
einen deutlichen Mehrwert, wenn es darum 
geht, intermodale Angebote für die eigenen 
Kunden zu entwickeln.           n Thore Arendt

Wer den Kombinierten Verkehr nutzen 
möchte, muss den Markt und seine Struk-
tur verstehen. Intermodale Systeme haben 
viele Schnittstellen und damit auch viele 
Anbieter. Leider ist es daher nicht immer 
ganz einfach bei den verschiedenen Mög-
lichkeiten den Durchblick zu behalten und 
das richtige Angebot zusammenzustellen. 
Gerade dann, wenn Angebote erst geschaf-
fen werden müssen, z.B. neue Verbindungen 
in das Leben gerufen werden, ist Fachwis-
sen gefordert. Die Kunden, also verladende 
Wirtschaft oder Speditionen, müssen jedoch 
selbst keine Experten sein. Sie müssen viel-
mehr wissen, wo man gezielt auf solches 
Wissen zugreifen kann. Oft gehen Anfragen 
von Spediteuren bei der SGKV ein, die auf 
der Suche nach schnell verfügbaren Infor-
mationen hinsichtlich Anbietern, Abfahrplä-
nen etc. sind, um den KV in Ihre Angebote 
einzubinden. Doch anders als im Schienen-
personenverkehr ist es leider (noch) nicht 
möglich, einfach eine Fahrkarte zu lösen 
und die Ladeeinheit dann mit dem nächsten 
Zug zu versenden. Für den potenziellen Nut-
zer stellt sich entsprechend die Frage, wie 
er im Geflecht der Akteure und Leistungen 
im Kombinierten Verkehr den Überblick 
behält und vergleichende Berechnungen 
zwischen einem KV-Angebot und dem Stra-

ßengüterfernverkehr anstellt, um zu einer 
wirtschaftlich tragfähigen Entscheidung zu 
gelangen.
Um mehr Transparenz in einen Markt zu 
bringen, bedarf es geeigneter Zugangs-
punkte, z.B. in Form von Informationsplatt-
formen oder Börsen, die gebündelt Wissen 
und Leistungen zur Verfügung stellen. Ein 
für den Kombinierten Verkehr relativ neues 
Konzept ist hierbei die Übertragung des 
Frachtbörsen-Konzepts vom Straßengüter-
transport auf intermodale Netzwerke. Was 
Spediteure als Vermittlungsangebot für La-
deraum kennen, wird dabei auf freie Plätze 
für Ladeeinheiten auf Binnenschiffen und  

Thore Arendt 
| Bild: SGKV
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KV-Marktplattformen: Mit vereinten Kräften

LEHNKERING Chemical Transport baut
spezialisierte Tankcontainerflotte aus
Die LEHNKERING Chemical Transport GmbH (LCT) baut ihre Tank-
containerflotte konsequent weiter aus. Im Rahmen eines Investiti-
onsprogramms soll die bestehende Tankcontainerflotte um zusätz-

liche 100 spezialisierte 
Tankcontainer erweitert 
werden. Unter dem neu-
en BIC-Code LEHU be-
treibt LEHNKERING nun 
auch als offiziell regis-
trierter und anerkannter 
Operator technisch hoch 
spezialisierte neue Tank-

container für Transport und Zwischenlagerung von Spezialchemi-
kalien. Was die technische Spezifikation betrifft, berücksichtigt LCT 
die individuellen Bedürfnisse der Kunden. So gehören Tankcontai-
ner mit einer gummierten Innenbeschichtung, korrosions- und 
säurebeständige V4A-Edelstahltanks sowie kundenspezifische Son-
deraufbauten zum Flottenerweiterungsprogramm. „Mit den neuen 
Tankcontainern stärken wir unsere Position als Intermodal-Ope-
rator im hoch spezialisierten Chemie-Segment“, ergänzt erklärt 
Steffen Bauer, Geschäftsführer der LEHNKERING Chemical Transport 
GmbH. Die ersten isolierten Swap-Tankcontainer mit Schwallwän-
den und einem Fassungsvermögen von 30 cbm wurden bereits aus-
geliefert.    	                                                                 n Nu

| 
Bi

ld
: I

M
PE

RI
AL


